
Einheitliche politisch-
^ m n

ideologische

Arbeit im Kombinat

Das volkseigene Schwermaschinenbaukombinat 
„Ernst Thälmann“ Magdeburg besteht seit dem 
1. Januar 1969, und der Konzentrationsprozeß 
wurde zum 1. Januar 1970 abgeschlossen. Die 
Bildung unseres Kombinates brachte auch 
für die Parteiarbeit eine Reihe neuer, kompli­
zierter Fragen und Probleme mit sich.

Zunächst ging es darum, welche Formen und 
Methoden in der Parteiarbeit anzuwenden sind, 
um eine einheitliche politisch-ideologische 
Uberzeugungs- und Erziehungsarbeit in allen 
Betrieben des Kombinates zu sichern. Dabei 
muß der Grundsatz beachtet werden, daß jede 
Grundorganisation in einem Kombinatsbetrieb 
selbst die volle Verantwortung für die Durch­
führung der Beschlüsse des Zentralkomitees in 
ihrem Wirkungsbereich, trägt und sie nach wie 
vor der zuständigen Kreisleitung unterstellt ist, 
von dieser ihre Anleitung erhält. Es gibt keine 
Kombinatsparteileitung.

Welche Formen und Methoden 
haben sich in der bisherigen 
politischen Arbeit im Kombi­
nat als wirksam und brauch­
bar erwiesen?

Die Arbeit mit dem Partei­
aktiv des Kombinates,

Zusammenkünfte der Se­
kretäre der Grundorgani­
sationen der Kombinats­
betriebe zum Zwecke des 
Erfahrungsaustausches,

Teilnahme der Sekretäre 
der Grundorganisationen 
der Kombinatsbetriebe und 
der BGL-Vorsitzenden an 
den Verteidigungen der 
Jahrespläne durch die 

staatlichen Leiter dieser Betriebe vor dem 
Generaldirektor des Kombinates.

Das Parteiaktiv
Die Bildung eines Parteiaktivs, bestehend aus 
den aktivsten Parteimitgliedern der Grundor­
ganisationen der Kombinatsbetriebe, erwies 
sich als erforderlich, um alle der Entwicklung 
des Kombinates als Ganzes betreffenden po­
litisch-ideologischen Probleme zu beraten. Die 
Tätigkeit dieses Parteiaktivs — es wird durch 
den Parteiorganisator des ZK und Sekretär 
der Grundorganisation des Stammwerkes in 
Abstimmung mit den jeweils zuständigen Be­
zirks- und Kreisleitungen zu seinen Beratun­
gen einberufen — hat nichts mit einer Regle­
mentierung der Grundorganisationen der Kom­
binatsbetriebe und ihrer gewählten Leitungen 
zu tun. Das Kombinatsparteiaktiv kann keine

Wie
über den Plan 
sprechen?
In der Leitung der APO II im 
VEB Berliner Bremsenwerk ha­
ben wir die Hinweise aus den 
Gesprächen mit den Genossen 
nach Problemkreisen geordnet.

Zu jedem Problemkreis hat sich 
die APO-Leitung einen Stand­
punkt erarbeitet und ihn in einer 
Mitgliederversammlung erläu­
tert.

Ein Hauptpunkt dabei war die 
bessere Vorbereitung, Durchfüh­
rung und Gestaltung der Partei­
gruppenversammlungen. In den 
Aussprachen kam zum Ausdrurk, 
daß es gerade auf diesem Gebiet 
in der Vergangenheit Mängel 
gab. Durch die schwierige Situa­
tion im Kampf um die Planerfül­
lung trugen einige Gruppenver­

sammlungen zu stark den Cha­
rakter von Produktionsberatun­
gen. Die politisch aktuellen Pro­
bleme traten dabei in den Hin­
tergrund.

In einer Aussprache mit den 
Parteigruppenorganisatoren leg­
ten wir fest, in Zukunft bei der 
Diskussion über die Planerfül­
lung von der politisch aktuellen 
Situation auszugehen. Einzelne 
Genossen werden beauftragt, ein 
politisch aktuelles Thema zu er­
läutern, zu diskutieren und da­
von die Aufgaben der Parteimit-
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